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Lotterie. 
[4. Klaſſe 4. Ziebungs tag am 15. April.] Es 
Ecke 148 Gewinne zu 100 % auf Nr. 1104 1533 1578 
68 2499 3325 4696 5048 5753 6763 6852 7643 7753 
7934 8554 8712 8858 9036 10,345 10,407 12,516 


13,102 15,377 17.076 17,313 17,492 17,634 ı ; 

„ „ . 8 „ 9 man noch für den Mai auf deren Heimkehr rechnen 
3 2 20,779 aan 2 Aa6AT kann. Der große Generalſtab, der Anfangs beſorgt 
i 508 darüber zu fein ſchien, daß noch neue Opfer noth. 
wendig werden dürften, iſt letzt ziemlich berubigt 
über den Verlauf der Dinge. In Betreff der Füh- 
rung der Operationen bietet der Bürgerkrieg jetz. 
in fo fern ein intereſſantes Schauſpiel, als die alte 
franzöſiſche Routine in Mac Mahon mit feinen Be⸗ 
fehlshabern und den alten Truppen des Empire und 
2 [die amerlkaniſche Praxis in Cluſeret und Dom⸗ 
bromski und theils fanatiſirten, theils terroriſtrten 
Nationalgarden einander gegenüberſtehen. Man 
zühmt übrigens Cluſeret als einen energiſchen, um⸗ 
ſichtigen und tüchtigen General, der mit dem viel 
föpfigen undisciplinirten und auch wohl nicht beſon 
ders tapferen Heerhaufen der Nationalgarden Wun- 
derdinge verrichtet. Die ehrlichen Republikaner fint 
verzweifelt über die Schande, daß angeſichts des 
äußeren Feindes, noch vor dem Friedensſchluß das 
Volk ſelbſt ſich in thörichter Verblendung zerfleiſcht. 
Man berichtet eine Aeußerung, welche Jules Favre 
im Geſpräch mit dem General Fabrice jüngft in 
Rouen gethan haben ſoll und welche ſehr bezeichnend 
für die Enttäuſchung derjenigen Männer in Frank⸗ 
reich iſt, deren ganze Wirkſamkeit der Vertheidigung 


Mahon gelingen werde, die Emeute niederzuwerfen 
und als Sieger in die Hauptſtadt einzuziehen. Für 
wen er dieſelbe erobert, das allerdings iſt eine an⸗ 
dere Frage. Sobald dies aber geſchehen, ſoll der 
Rͤckmarſch unſerer Truppen ſofort erfolgen, fo daß 


7,894 88,148 88,990 89,490 90.199 
a 91,801 92,045 92,131 92,580 93,768 94,704 


1 en) et 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 17. April, 7 Uhr Abends. 

Paris, 16. April, Abends. Cluſeret meldet 
an die Commune über die Une Kämpfe: Das 
Fort Vanvres beſtand fünf Angriffe. Bei Nenilly 
wurde Mann an Mann gekämpft, jedes Haus er- 
forderte eine beſondere en, und wurden 
N. e en, ren BR der demokratichen Ideen gewidmet war. „Mein gan- 
rirten noch nicht gelungen, iM der Brüde vor es Leben“, fügte Jales Favre zu dem deutſcher 
Neuillhy vollſtändig zu bemächtigen; um den Beſitz General, „war dem Kampfe für die Prineipien der 
derſelben wird täglich hartnäckig gekämpft. Die N n ap er Se 
auf der Inſel Jatte eingeſchloſſenen Verſailler find 9 ee 5 ene eſtehen 8 
während der Nacht gruppenweise entkommen. Ir [ae ch R * e einge dat up 
Paris beginnen die Lebensmittel allmälig theurer a 8 ha ine che ea 14 a 
zu werden, die Fleiſchpreiſe find um ein Drittheil [fran öſiſche Volk noch lange nicht reif ift für die 


Freiheit.“ Es iſt ſchlimm, daß ſolche Betrachtungen 
faken die nöthigen Handelsartikel werden Saß find, ſchlimmer noch, Are eden 


Frankreich früher oder ſpäter einem alten oder neuen 
Imperator unfehlbar in die Hände liefern müſſen. 

* Unſere Vermuthung, daß der nothgebrungen: 
Verzicht auf ein Stück Territorialbeute Lud 
wig dem Deutſchen als eine große deutſche That 
angerechnet werden würde, hat ſchnell Beſtätigung 
gefunden in einer Lobrede, welche die „Köln. Zig!“ 
ihm hält. Nachträglich kommt es heraus, daß man 
ſchon beim Ausbruch des Krieges den Bayern ein 


Angekommen 17. April, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 17. April. Reichstag. Präſident 
ck beantwortete die Interpellation des 
Luxburg, betr. die handelspolitiſche Lage 
Elſaß, welche nach Anſicht des Bundesrathes 
unhaltbar if. Die Verſailler Regierung ordnete 
indeſſen an, daß die Erzeugniſſe von Set und 
von Lothringen bis zum definitiven Friedensſchluß 
zollfrei in einen eingeführt werden können, 
wenn ſie mit einem Urſprungszeugniß verſehen 
ſind. Der dem Bundesrathe vorliegende Entwurf 
werde dem Reichstage in dieſer Woche vorgeleg! 
werden; der Entwurf bezwecke die Aufhebung der 


ihrer Heeresfolge zu verſichern. Von deutſcher Ge⸗ 
ſinnung und Aufopferungsfähigkeit iſt dies eben fr 
wenig ein Beweis als die meiſten andern Dinge, dir 
wir 3 2 nn . 32 5 
tſchl der letzten Monate erfahren haben. etzt heißt ee 
00 
. de co { i folge 
FFH 
1 


3 der in Reichstagskreiſen angeregte Gedanke eine 
f Wahlprüfungen. Nächſte Sitzung morgen. zwentuellen Amendements zu be Geſetze, das die 
Deutſchland. Untheilbarkeit des Landes ausſprechen würde. 

4 * Berlin, 16. April. Geſtern lief der Ter⸗ Oeſterreich. 


min ab, welchen der Reichskanzler den Berfaillern 

zur Niederwerfung der Revolution geſtellt hatte. 
Man meint, daß Favre deshalb zu Fabrice gereift 
ſei, um eine Verlängerung dieſes Termins zu erbit 
ten und daß dieſem Begehren auch nachgegeben ſei. 
Inzwiſchen aber iſt es wohl zu bemerken, daß die 
deutſchen Truppen auf der Nordſeite von Paris bir 
auf zweihundert Metres an die Umwallungs mauer 
der Stadt vorgeſchoben wurden und daß General 
Werder im deutſchen Hauptquartier zu St. Denie 
eingetroffen ſein ſoll. Das deutet darauf hin, daß 
man ſich ereit hält, Paris gegenüber aus der Neu⸗ 
tralität berauszutreten und eventuell zu einem ener⸗ 
giſchen Bombardement zu ſchreiten. Doch hat man 
in dieſen Maßregeln wohl nur die Vorſicht anzuer⸗ 
kengen, mit welcher die deutſche Heerfügrung ſich 
nicht allein für den äußerſten Fall rüſtef, ſonderr 
auch ihren Vorſtellungen in Verſailles Nachdruck ge⸗ 
ben will. Unſere Truppen exerciren heute noch ru⸗ 
5:8 auf den Höhen um St. Denis und feben der 
wüthenven Kämpfen zu, welche die Franzoſen einan⸗ 
der unten auf der Seine-Halbinfel liefern. Mar 
rechnet bier nach wie vor feft darauf, daß es Mac 


* Wien, 14. April. Die Kaiſerreiſe nad 
Südtirol ſcheint wirklich die Los trennung dieſes 
Landestheils von der alten Provinz und feine Con: 
ſtituirung als ein ſelbſtſtändiges Kronland zur Folge 
haben zu ſollen. Die Maſſenpetitionen aller Ge⸗ 
meinden des Trentino ſind von Franz Joſef jeden 
falls nicht abſchlägig beſchieden worden. Die Actions: 
partei der italieniſchen Tiroler umgiebt den Kaiſer 
mit Feſten und Huldigungen; ſie dringt darauf vor 
der Herrſchaft der ſchwarzen Prieſterſchaaren, welche 
Deulſchtirol unterſochen, befreit zu werden und Graf 
Hohenwart ift in einer verzweifelten Lage, denn er 
weiß nicht, ob er feinen in Böhmen und Galizien 
bereits kundgegebenen Decentraliſationsgelüſten auck 
hier folgen oder ob er den Bund mit den Ultra⸗ 
montanen durch eine abſchlägige Antwort auf jene 
Petitionen neu befeſtigen ſoll. Wenn die Einheit dee 
Kronlandes Tirol jetzt gebrochen wird, ſo iſt das 
nur wieder den ſtrammen Infallibiliſten in Innsbruck 
zu danken, welche jede Conceſſion an ihre italieniſcher 
Landsleute zurückwieſen. Der Feldzugsplan der 
Italianiſſimi beſteht in Folgendem: Zahlreiche Depu 
ationen aus dem ganzen Landestheile erſcheinen beim 
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Dienſtag, 18. April. 


Her, Auswärts 1 % 20 Fr. — Inſerate nehmen an: in 
. L. Daube & Co. und die Jäger'ſche Buchhandlung; in Elbing: Neumann⸗Hartmonn's Buchhandlung. 


Stück erobertes Land hat verſprechen müſſen, um fid 3 


(Morgen. Ausgabe.) 


Iecilung. 


der Expedition (Ketterhagergaſſe No 4) und auswärts bei allen Kgl. Pon an alten angenommen. 
erlin: A. —.— und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in 1871 
0 
Kaiſer und überreichen ihm eine Adreſſe, worin die] ten, die bei dieſer Gelegenheit ihre Taſchen zu füllen 
vollſtändige Lostrennung von Deutſchtirol verlangt] ſuchen. f Oſtſ.⸗Z.) 
wird. Der Verfaſſer dieſer Adreſſe ſoll der bekannte Italien. 
Parteiführer Giovanni Prato ſein, wogegen als Florenz. Die preuß iſche Regierung, die 
Sprecher der Deputationen ein angeſehener, in ſeinem] das maritime Arſenal von Kiel vergrößern will, 
politiſchen Verhalten als gemäßigter Liberaler be-] hat die italleniſche erſucht, ihr eine Copie von allen 
kannter Grundbeſitzer erwählt wurde. Sollte dieſer[ Plänen und Zeichnungen zu geben, die für das Ars 
Coup, wie es den Anſchein hat, gelingen, fo iſt wie ſenal von La Spezzia gemacht worden. — Mit der 
der eins der Bande gelöſt, welche den Kaiſerſtaat öffentlichen Sicherheit wird es in Italien von 
zuſammenhalten. Dean beſitzt Wälſchtirol erſt einmal] Tag zu Tag ſchlimmer. In dem gebirgigen Theil 
politiſche Selbſtfjändigkeit, jo wird und muß es bald] der Provinz Parma wurde ein junger Mann von 
mit allen feinen Intereſſen nach Italien hin gravi- | drei Räubern angefallen. In der Provinz Ravenna 
tiren. Die gänzliche Los löſung wäre dann nur noch erſcheinen die Räuber in Banden von acht bis zehn 
eine Frage der Zeit. Mann bei den Landbeſitzern, und indem fie dieſelben 
Frankreich mit bewaffneter Hand bedrohen, nehmen ſie alles 
{ 4 8 
„ Aus Paris. Neben dem mmentſchiedenen Waf⸗ Geld und alle Werthſachen mit, die fie finden können. 


fenkampf iſt in Verſailles ein zweiter um die Herr⸗ Pe a l 5 iR in 
ſchaft in Frankreich entbrannt. Man theilt bereits deglei E b ; iger K a 
die Haut, noch ehe der Löwe erlegt iſt. Die An⸗ egleitete. Ei entipann ſich ein beftiger Kampf, in 
Kluge des Orafen von Paris und die Partiſane welchem zwei der Uebelthäter getödtet wurden, und 


die übrigen entflohen. Seit 1871 find allein auf 
des alten Chambord halten Verſammlungen und 5 
ſchmieden Pläne. Sie wollten erft Picard, dann dem Gebiete von Palermo 25 Mordthaten begangen 


; a > 3, [worden, und die allergrauſamſten, vorbedachten. An 
Favre, und endlich Thiers ſtürzen um eine entſchie⸗ e; 10115 2 a 
den zohatiftildh gefkinste Frechtive zuerſt, ſedaun Das vielen Orten Siciliens kommen Mord⸗ und Raub 


75 h 2 anfälle am hellen Tage vor, ſogar in den Straßen 
Königsthum ans Ruder zu bringen. Thiers aber N in 
denkt nicht daran, jenen Herren die Kaſtanien aus den Peurme. Ba Nuera auf der Joſel Sardinien 


g iſt die Poſt von 11 Kerlen, mit geſchwärzten Geſich⸗ 
dem Feuer zu holen, ſo lange der Bürgerkrieg dauert 2 A Lachen um den I . N 
wird es niemanden gelingen, ihn zu ſtürzen und ſpä⸗ taſtiſchen rothen Anzug bekleidet, angefallen worden. 
ter iſt es vielleicht Mac Mah Zwei Carabinieri zu Pferde begleiteten den Poſt⸗ 
wagen, weil er Geldſummen mit ſich führte. Auf 
dieſe beiden Carabinſeri zielten die Räuber zuerſt 
und erſchoſſen den einen. Die Reiſenden, darunter 
mehrere Frauen, mußten ausſteigen; alles Geld 
wurde ihnen abgenommen. In Zergamo hat ein 


übernachtete, und das er, das Z chen des Kreuzes 
mochend, mit frommer Miene veriich, eine Bettdecke, 
eine Tiſchdecke und einige Goldſachen geſtohlen. Die 
Behörden fanden die Decken in ſeiner Wohnung, 
während er die Goldſachen bereits einem Goldſchmied 


5 r 5 = : iche zum Geſchenk gemacht worden, für welche 
ger dieſelbe; zwar iſt das Empire geſtürzt, aber die 5 ns Ihn Ber nn Fette fe en Art 
Heiligen gegolten, jetzt ift er entlarvt. 

Spanien. 

Madrid, 7. April. Bei Hofe ſpricht man viel 
von dem Beſuche, den die Königin Maria Pia von 
Portugal (Schweſter des Königs Amadeus) mit ih⸗ 
rem Gemahl fen im nächſten Monat hier ablegen 
will. Es iſt nicht kus von dem fungen Königspaar 
dieſe Freundſchaft für Portugal hier ſo ſtark zu be⸗ 
tonen. Der Spanier iſt nämlich der abgeſagte Feind 
des Portugieſen. In Portugal ſoll man übrigens dieſe 
Geſinnungen aufrichtig erwiedern. Das Kriegsgericht 
hat den Her zog von Montpenſier und alle Ger 
nerale und Offiziere, welche ſich geweigert haben, dem 
Könige den Eid zu leiſten, zur Streichung aus der 
Armeeliſte verurtbeilt. Dieſe Herren erhalten durch 
dieſen Rechtsſpeuch zugleich die Freiheit, die baleari⸗ 
ſchen Inſeln zu verlaſſen und nach Spanien zurück⸗ 
zukehren. 


ausgerommen, daß er feine „petites revues“ hält 
und die Soldaten rufen läßt: „Vive Mr. Thiers.“ 


Nußland. 

Warſchau, 15. April. Der „Kownoer Corre- 
ſpondent eines ruſſiſchen Blattes entwirft eine haar⸗ 
ſträubende Schilderung von der Art und Weiſe, wie 
die unlängſt beendigte Rekrutenaushehung im 
Kreiſe Kowno zur Ausführung gebracht worden iſt. 
Ich ſchreibe an Sie — heißt es in der Correſpon⸗ 
denz — unter dem friſchen Eindruck der ſo eben be⸗ 
endigten Rekrutenaus hebung und könnte ein ganzes 
Buch füllen mit der Schilderung der Gräuelſcenen, 
deren Zeuge ich geweſen bin. Eine dieſer Gräuel⸗ 
ſeenen hat einen beſonders tiefen Eindruck auf mich 
gemacht wegen der ſchreienden Ungerechtigkeit, die 
dabei begangen wurde. Ein geachteter Bürger unſe⸗ 
rer Stadt, der einzige Sohn einer erblindeten grei⸗ 
fen Wittwe, wurde im! Widerſpruch mit ausdrüͤckli⸗ 
chen geſetzlichen Beſtimmungen mit Gewalt ſeiner 
Mutterf, deren Ernätzrer er war, entriſſen und zum 
Rekruten gemacht. Die ſtillen Th änen des jungen 
en 5 u herzzerreißenden . 
glücklichen Mutter werden mir ewig unvergeßlich ſein. ä * 
Das Ergreifen der ſich größtentheils verſteckt halten- | Memel 330.2 + 3,9 SW Far Abe gest Rege 
den militärpflichtigen jungen Leute nimmt bei uns | | 
immer mehr den Charakter einer von den traurigſten] D 


Schiffs nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: von Vliſſingen, 7. 
April; Heribertus, Kieke; — von Alloa, 12. April: Jo⸗ 
banna Emilie, Redmann; — von St. Davids, 6. April: 
Henriette, Wewer: — von Hartlepool, 11. April: Antje, 
Dekker; — von Middlesbro, 12. April: Jona, Cormack; 
— von Sauthampton, 12. April: Elaine, Williams. 

Angekommen von Danzig: in Helvoet, 10. 
April: Baron Hambro DR Biſſet; — in Antwerpen, 
12. April: Commodore (SD), Day. 


Metcorologiſche Depeſche vom 17. April. 
Barom. Temp. R. W S 


trübe, geſt. Regen. 
trübe. 


Scenen begleitenden Menſchenjagd an, bei der] Cöslin . . 330,8 + 7,0 Windſt. mäßig bewölkt. 

ohne Barmherzigkeit alles ergriffen wird, was der | Stettin... 855 6, NW mäßig wolkig, geft. Reg. 

Polizei in die Hände fällt. Ueberhaupt ging die Aus⸗ Putbus 228, T AND mäßig bert etw. Reg. 
ier fe h : Berlin ... 331,8 . 8, W mäßig gz trübe, aft.Abd. 

hebung bie hr ſchlecht von Statten, theils weil es Köln 330.9 7 7 SW ſchwach trüb. [u Ncht. Rg. 

nach den in den letzten acht Jahren allfährlich ftatt- Flensburg 330,7 4 0 mäßig wolkig, geſt. Reg 

gehabten ſtarken Aushebungen große Schwierigkeiten Paris — — eh z 

hatte, das verſtärkte Rekruten⸗Contingent aufzubrin- | Riga 2 6,3 S9 mäßig bedeckt. 

gen, theils wegen der Gewiſſenloſigkeit der Beam⸗ Helder . 330,9 J 7, SW mäßig — 

. ²¹ o TTT ET. 


ft ganz eiſtaunt und verdutzt, wagt es aber nicht, zu 
geſtehen, daß er ſich gar nicht auf das Geſicht eines 
Mannes beſinnen könne, der ihn ſo genau zu kennen 
ſcheint, und reicht feine Hand zur Erwiderung des 
Grußes hin. Unſer Freund drückt ihm kräftig die 
biedere Rechte. — „Nun, alter Freund, ſetzte er die 
Unterhaltung eg Sie haben ſich ja eine hübſche 
Stellung verſchafft. Teufel! Miniſters des In⸗ 
nern! Das iſt nicht übel! Eine ſchnelle Carriere! 
Sie können zufrieden fin. — Ich? Diejenigen ſind 
es, die mich in das Miniſterium des Innern geſchickt 
I baben. Ich ſagte ihnen: „Was ſoll ich denn in dem 
Miniſterium des Innern machen? Ich verſtehe nichts 
davon. Ich will lieber in mein Waſchhaus gehen.“ 
Da ſahen mich die Leute ſchief an und antworteten 
mir: „Du biſt ein Verräther! Du weißt, daß man Dich 
erſchießen laſſen wird, wenn Du Dich weigerſt, Minifter 
zu ſein.“ Was würden Sie wohl an meiner Stelle 
gemacht haben? — Ich würde wie Sie gehandelt 
haben, ich hätte es dankbar angenommen. Ich würde 
geglaubt haben, daß die Zukunft mit mir etwas vor 
hat. — Ich beſchäftigte ungefähr 40 Arbeiter. 
Glauben Sie wohl, daß ich dieſe 40 Narren die 
ganze Zeit dafür, daß ſie nichts thun, bezahlen muß 
und daß fie nichts deſtoweniger alle Tage einen Sold 
von 30 Sous bekommen, als Nationalgarde? Gerade 
d dieſe Lumpenkerle haben mich hierhergebracht; fie 
ſchrieen aus vollem Halſe: Grelier! Es lebe Grelier! 


Weile gedrückt! — J wahrhaftig, er iſt nicht 
da? Da muß er doch einen Nachfolger a wir 


Innern. Jedenfalls ein guter Kerl, er fieht eher 


ö — als böſe aus. Von Zeit zu Zeit kommt er, 


lung; freut ei Sie hier wiederzuſehen . I 


Da hatte ich gut rufen: „Seid ſtill, Ihr Lumpen⸗ 
terle. Ihr macht mich hier zum Minifter, gebe ich 
Euch etwa dafür täglich drei Franes?“ Es gab kein 
Mittel, fie zu beruhigen. Ich werfe für Jeden täg⸗ 
lich drei Franc fort und dafür bin ich hier; man 
giebt ihnen täglich dreiß g Sous, und dafür bewachen 
fie mich hier. Da find ſie! Alle beſoffen wie 
Polaken! Und die bewachen mich! ich würde nicht 
einmal einen Augenblick hiransgehen können, wenn 
ich nicht ihre Baſonette im Le be ſpüren wollte. Und 
da glauben Sie noch, daß ich mich amüſtre? Ich 
will Ihnen einen Rath geben: werden Sie niemals 
Miniſter. — Danke, danke! ich werde es beherzigen. 
Doch mir ſcheint dies Amt nicht ſchwer zu fein! — 
Nicht ſchwer! nicht ſchwer? Sehen Sie ber!“ Und 
dabei zeigte er auf ein Paar Haufen Briefe und 
Berichte, auf dem Tiſche. — Nun, mein Lieber, alle 
zwei Stunden kommt ſo ein Haufen an! — Aber 
Sie baben doch ihre Secretaire! — Seerelairt! 
grinſte der Bürger⸗Miniſter; ich bin ganz allein in 
meinem Miniſterium, wie ein Goldfiſch in feinem 
Glaſe. Ich drehe mich hier in dieſem Zimmer um, 
obne Jemanden zu baben, mit dem ich ſprechen 
könnte. Doch nein, Einen habe ich, den Huiſſier; 
ein ganz gebildeter und feiner Mann. Ach, wenn 
ich doch nur eben ſo viel wüßte, wie er! Aber ich 
verſtehe mich nur auf Feinwäſcherei. Und dieſe in⸗ 
famen Briefe hier... — Nan verſuchen Sie es doch 


wahren! ich habe noch leinen einzigen angerührt. 
Briefe und Mappen, Alles ſoll, wie ich befohlen 
habe, reſpectirt werden. Sie ſehen ja, die Siegel 
find alle unverfehrt. — Das iſt recht von Ihnen. 
Die früheren Miniſter werden ohne Zweifel bald 
wieder kommen und ihre Stelle wieder einnehmen. 
— Glauben Sie das auch? — Sie würden riskiren, 
erſchoſſen zu werd n. — Davor babe ich Furcht. — 
Nun wohl, wenn Si daun Unangehmlichkeſten haben, 
berufen Sie ſich auf mich als Zeugen. Ich werde 
Ihnen ein Zeugniß geben, wel hes Ihre Unſchuld be⸗ 
weiſen ſoll. — Ach, mein Freund, ſchrie der Bürger⸗ 
Minifter, ſtellen Sie mir ſofort das Zeugniß aus! 
Sie reiten mir dadurch das Leben! 

Und der Beſucher nahm ein Blatt Papier und 
ſchrieb darauf: Ich beſcheſnige, daß ee 7 
— Wie heißen Sie, meln lieber Freund, fagte er, 
damit ich wenſgſtene w:iß, wem ich das Leben rette? 
— Grelier iſt mein Name, meines Standes bin ich 
ein Wäſcher. — Und Miniſter wider Willen, fügte 
der Friedhofsinſpector hinzu. 


Vom Oberrhein, 14. April. Der „N. B. Landesz.“ 
wird aus Heidel berg geſchrieben, daß die reichhaltige 
wiſſenſchaftliche Bibliothek des verftorbenen Profeſſors 
Geb. Rath v. Bangerom für Straßburg erworben 
werden, oder bereits angekauft fein ſoll. 


Geiftlicher in einem Wirthshaus, in welchem er 


verkauft. hatte unter dem Vorgeben, fie feien der 


und machen Sie ſich daran! — Gott ſoll mich be⸗ 


— — ——— LͤƷ—ͤS 


Bekanntmachung. 
„ Zufolge Verfügung vom 13. iſt am 14. 
(pril in unſer Regiſter zur Eintragung der 
Ausſchließung der ehelichen Güter⸗Gemein⸗ 
ſchaft unter No. 148 eingetragen worden, 
daß der Kaufmann Guil de Baere⸗ 
maeck er i Danzig, nachdem ſeine Ehefrau 
Clementine Agathe, geb. Pellowski, 
großjährig geworden, durch gerichtlichen Ver: 
trag vom 18. März 1871 die bis dahin 
ſuspendirte Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes für die fernere Dauer der Ehe 
ausgeſchloſſen hat. i 
anzig, den 14 April 1871. 


Königl. Commerz u. Admirali⸗ 


täts⸗Collegium. 
v. Groddeck. (3572) 
Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 13. iſt 
am 14. April 1871 in unſer Geſellſchafts⸗ 
Negilter bei No. 67: Verein zur 
Verſicherung wider Stromgefahr ein: 
getragen worden, daß für das Geſchäftsjahr 
vom J. April 1871 bis zum 1. April 1872 
r (der Vorſtand) aus den Kauf⸗ 
euten 

1) Commerzienrath Lafer Goldſchmidt, 
als Director, 
2) Commerz⸗ u. Admiralitätsrath George 

Mix als 1. Beiſitzer, 

3 Herrmann Bertcam, als 2. Beiſitzer, 
4) Commerz: u. Admiralitäts⸗Rath Theo⸗ 
dor Ludwig Heinrich Biſchoff, 

1. Stellvertreter, 

5) Otto Steffens, 2. Stellvertreter, 
6) Richard Theodor Damme, 3. Stell: 
vertreter 
beſteht. 
Danzig, den 14. April 1871. 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Brockhaus' Con 
Elft 


15 Bände. 8. Geh. 25 Thlr., in Leinwandband 29 * in Halb franzband 30 Thlr. 
(Auch in 150 Heften zu 5 Sgr.) 


Brockhaus’ Conversations-Lexikon, bereits in 300,000 Exemplaren verbreitet, 
ist bekanntlich das beste populär-encyklopädische Werk. Seit Anfang 1871 er- 


Supplement zur 11. Auflage des Conberſations⸗ Lexikon. 
r. 


versations-Lexikon. 


In allen Buchhandlungen zu haben: 


verſations-Lexikon. 


e Auflage. 


n etwa 12 Heften zu je 5 
Das „Supplement“ enthält den in den letzten Jahren, einschliesslich 1870 — 
71, hinzugekommenen Stoff und bildet einen integrirenden Bestandtheil des Con- 


Aeltere Auflagen 


des Conversations-Lexikon werden beim Umtausch gegen die eilfte Auflage mit 
Zehn Thaler in Zahlung angenommen. 


Deutsche Union-Bank. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die 


Deutsche Union-Bank 


ihre Geſchäfte eröffnet hat. f 
Das Kapital der Bank beträgt: 
zwölf Millionen Thaler, worauf bis jetzt 


sechs Millionen Thaler eingezahlt find. 
In Gemäßheit ihrer Statuten wird die 


Ei dien elt zu verkaufen Lende Eine ebildete Dame in 57 7 Jahren, 


100 fette Schafe 


ſtehen in Klein⸗Gluſchen, 4 Meile vom 
Bahnhof Pottangow entfernt, zum Verkauf. 


72 fette Hammel 


ſind zu verkaufen in Czierspitz bel Mewe. 


J fette Schweine 


ſind verkäuflich auff 
Dominium Czerniau. 
Shorthorn⸗ und 
1 Zuchtbulle, Alder burger 
Kreuzung, Ihön. Exempl., 14 J. alt, ift für 
60 9 zu verk Kl. Walddorf 13 b. Danzig. 


2große ſtarke Zugochſen 


zum Verkauf Station Grunan No. 1 


11 Stück ſchwere fette 
Ochſen 


ſteben zum Verkauf auf dem Dominium 
Poganitz per Pottangow (3496) 


Brauerei⸗ und Mühlen⸗ 
Verkauf. 


Im Auftrage des Herrn Epp in ger in 
Dt. Eplau habe ich PR freiwilligen Ber: 
kaufe des demſelben in dortiger Stadt be: 
legenen Brauerei⸗ und Mühlengrundſtücks 
einen Licitationstermin 

auf Montag, den 15. Mai cr., 

Nachmittags 1 uhr, 
an Ort und Stelle anberaumt, zu welchem 
Kaufluſtige mit dem Bemerlen eingeladen 


ſucht eine Stelle als Geſellſchafterin oder 
zur Vertretung der Hausfrau in der Stadt 
oder auf dem Lande. Auch würde ſie die 
Führung der Haushaltung eines alten Herrn 
übernehmen. Gehalt wird nicht beanſprucht. 
Gefällige Anfragen brieflich bis zum 
1. Mai d. J. per Adreſſe H. M. Elbing, 
Junkerſtr. No 10, unten. (3479) 

in junger Mann (miltafrfrei), der 
E doppelten Buchführung und Cor⸗ 
reſpondenz mächtig, ſucht ſofort oder zum 
Mai, hier oder auswärts, eine Stellung. de 
Offerten erbittet man unter No. 3497 in der 
Exp. d. 8. 
Fin erfahrener Maſchiniſt, der längere 

Zeit bei der Lokomobile u. Dreſchmaſchine 
geweſen iſt, auch ſämmtliche Reparaturen an 
landwirthſchaftl. Maſchinen übernimmt, ſuckt 
eine ähnliche Stelle. Gef. Adr. nimmt die 
Exp. d. Zig. unter No. 3524 entgegen. 
Ein gewandter, tüchtiger, junger Mann, der 

einem Kurz⸗ und Galanteriewaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſelbſtſtändig vorſtehen kann, der mit der 
Correſpondenz und Buchführung vertraut u. 
der polniſchen Sprache mächtig tt, findet 
N e Bedingungen ſofort Stel⸗ 
ung be 


Harris, 
Br en, Weſtyr. 
5% mein Tuch⸗ und Manufacturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche zum baldigen Antritt, wo⸗ 
möglich von ſofort, einen jungen Mann und 
einen Lehrling, erſterer muß auch der Buch⸗ 
führung, ſowie der polniſchen Sprache kundig 
ſein, bei angemeſſenem Salair zu engagiren. 
M. Schneider, 
Mewe. 


(er inländiſche Feuer Ver⸗ 
ficherungs:Gefellfchaft ſucht 
Agenten bei hoher Proviſton. 


2 65 e e Yalcı Berka derſſen ſind an die Expedition dieſer 

11115 Deutsche Union-Bank J 
v. Groddeck. a w 8 Ro ſen berg, den 17. April 1871. Tüchlige, gut eingearbeitete 
Bekanntmachung Bauk⸗ und Finanzgeſchäfte aller Art Se een wen, Stabſchläger und Speichen⸗ 


Zufolge Verfügung vom 13. iſt am 14. 
April 1871 eingetragen worden: 

n unſer Firmenregiſter unter 

, 847 die Firma F. Mlodoch 


* 8 „Inhaber Kaufmann Frie⸗ 

5 Mom Auguſt Mlodoch zu 

anzig; 

2) In unſer Regiſter aut Eintra⸗ 
gung der Ausſchließung der 
ebelichen Gütergemeinſchaft unter 
No. 149, daß der Kaufmann Friedrich 
Wilhelm Auguſt Mlodoch zu Danzig 2 
die Dauer der Ehe mit Bertha Catha⸗ 
rina Groth durch gerictli en Ver⸗ 
trag vom 7. October 1865 die Ge⸗ 


meinſchaft der Güter ausgeſchloſſen, 
die des Erwerbes jedoch beibehalten 


at. 
Dang, den 14. April 1871. 
Königl. Commerz- u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
v. Groddeck. (3574) 


Nothwendige Subhaſtation. 
as den Joſeph und Marianna 
Golembiewsküſchen Eheleuten gehörige, in 
Mlewo belegene, im Hypothekenbuche sub 
No. 5 verzeichnete Grund tück, ſoll 


betreiben. . oe Guts ⸗Verkauf. Arbeiter 
Berlin, den ik: April 1871. Morgen zweiſchnittige Wieſen . be n finden in meiner Forſt Blandau bei 
2 alles Ackerland unter dem Pfluge, Weizen: Graudenz ſofort Dad 8 
Ell SC 1 NIONS- an und Gerſten⸗Boden, Inventarium: 12 Pferde, Meldungen werden bei 639710 
5 Schah 200 den Junguie 8 Sonne en n S. Salomon, Grauden; 
1 2 Schafe, mmer, todtes vollſtändig nebſt = ; e 
Hagen. B. Liebermann. W. Krause. Jul. Schiff. A Gebäude g, bears Gejäle| (ins Dame Wehnen Ware e 
Die Eröffnung des Spolbades Wittekind e Sy un , Je Bea an Dann m 
e re, lieg eile von der . . 
le Er Cbauſſee und 1 Meile vom Bah ihofe Ma.] Penſion z. nehm. Näh. Aust, erth. auf portofr, 
{ A 2 rienburg, ſoll, wie es fteht und liegt, für] Anft. Herr Dr. med, Benzler in Zoppot. 
1 alle 18 S 54,000 , bei 10, bis 15,000 % Anzab⸗ Tür ein junges Mädchen, welches eine Cut 
iner S an, Giebichenſte in bei Hal in Verbindung mit den von lung 3 werben. Alles Nähere bei F in Sippfpringe gebrauchen fol, wird Ans 
Me “ je befonbes3 ünftig anerkannten Trinkkuren feiner Quelle findet am F. A. Defchner, Jopengaſſe No. 5, wol ſchluß an eine anſtändige Familie geſucht. 
16. Mai Matt und wird bie Seühlahrs-Saifon im Mai und Juni allen Freunden eines | große wie kleine Güter, Mühlen und Gaſt⸗] Gefällige Meldungen werden Heiligegeiftgafie 
ne und aumuthigen Familienlebens hierdurch noch beſonders empfohlen. Alle natür⸗ | böfe zu haben find mit jeder Anz ahlung. No. 98, 2 Tr, erbeten. (3545) 


lichen und künſtlichen Mineralbrunnen in friiher Füllung, ſowie ausgezeichnete Ziegen⸗ 7 in erfahrener verheicatheter Braumeiſter 

Fe ee Col Siegelei-Verlauf, e er re 
€ i 5 E 5 

n Wittekind⸗Brunnen und Mutterlaugen Salz halten in Danzig Eine auf 20 fi gutem Acker er.] Näheres unter 3536 durch die Expedition 


baute, mit unerſchöpflichem Lehmlager zu dieſer Zeitung. > 
25 ale Bernhard Braune und Apotheker Dr. Richter. mem Weſpllrtön- Und Material, 


i d rothen Ziegeln verſehene Ziege: | - 

Die Bade⸗Direction. Kim „em Beide, sine Ta 17 IWaaren-Geſchaft finden zum 1. Mai er. 

uſſes i el, : : ; a =“ 

Status Warnung. Krelsſtadt belegen iſt, fol Umftände halber | fe Commis und ein Lehrling nl 


Die Herren Josh, & Robt. verkauft werden. feſſion, der polniſchen Sprache mächtig, 


Danziger Credit und Spar⸗Bank Dodje, Continental Works, Auf der Ziegelei find 2 überwölbte und 64800 . S. Berent in C \ 
71 Gebilr 


Sheffield, Besitzer der alt-renommirten ] überdachter Ofen mit den erforderlichen CR 
am 1. Januar 1871. Fabrikzeichen: Schuppen und Geräften, ſowie fonit nöthigen ud dedt: 
beitet, fucht vom 1. Mai ein 


Utenfilien vorhanden. 

een 5 S R. D. RK D S gi In 1 5 RL — Ae iſt ein 

Wechſelbeſtand „978. 9. 6. mmer für den Eigenthümer rejervirt, . Alte 

. re ſonſtige > gebraucht als Marke auf Sicheln, haben Neben dem Zieglerhauſe iſt ein Stall T 8 äßberetz er 5 
Forderungen 104,037. 29. 11.] Grund, anzunehmen, dass ihre Zeichen durch | vorhanden und zum Betriebe der Landwirth⸗ 8 di Expedition di 1 

„ Uneingefordertes unehrliche Fabrikanten vielfach nachgemacht] ſchaft eine Scheune, j 3519 durch ie Expedition Die: 
Actiencapital . . = 17,800. — werden, und machen demzufolge hiermit Der größte Ofen iſt mit Roſten verfehen, ſer Zeitung. 

Staatspapiere und bekannt, dass sie entschlossen sind, in all n behufs Brennen von Steinkohlen. Alle drei in intelligenter, ſehr gut empfohlener jun⸗ 
Effecten zum Cours⸗ Fällen, wo der Thäter entdeckt wird, ge-] Oefen liefern in einem Brande zuſammen C ger Mann, für jede Geſchäftsbranche ges 
Ded „75,821. 19. 9. richtlich gegen denselben vorzugehen. n circa 120,000 Stück Material. ze eignet, ſucht bei beſcheidenen Anſprüchen ſo⸗ 
nventarlum nach Jeder, der nicht der wirkliche Thäter Hierauf Reflectirende wollen ſich gefälli ft fort Engagement. Gef. Adr. sub 3576 durch 
dſchreibung v. 10% = 573. pr“ — [ist und an e ere . wi No. - an die Expedition dieſer die Expedition dieſer Zeitung. 

„Bankgebäude „ lungen macht, dass sie zur Entdeckung der-] Zeitung wenden. — f 8 8 

l Kaſſenbeſtand 22,941. 1. 1. jenigen Personen leiten, welche sieh der Eine Bäckerei, in vollem Betriebe und E möblirtes Zimmer im 

u 


92 29 — 


927 


euer veranlagt worden, 149,%1j60 ; 
utzungswerth, nach welchem das Grundftüd 


m 


5 52 7 5 A Nachahmung obiger Fabrikzeichen schuldig frequenteſter La * iſt unter annehmbaren Poggenpfuhl, Vorst. Graben, 
* Der das Gnmbfk een Yusjup EIER eee i gemacht haben, wird reichlich belohnt | Bedingungen zu verfaufen. Zu un Fleischergasse oder deren Nähe 
— 5 ae n — 1 — 1. Uctien-Rapital. . en u K ee in der Ag 8 11255 ancſer ee wird zum 1. Mai 8 Adr. 
ere daſſelbe angehende Nachweiſungen kön⸗ 2. Depoſiten s „666. 1. 2. D . in uß ⸗Schleppdampfer mi — 5 
nen in unſerem Geſchäftslokale, ureau III., 3 Diers Creditores 52,287. 23. 8. Burbeary & Smith, Advokaten. pferbeträftiger Maſchine wird zum Kauf 3 1 die Expedition 
enge en werden. / 4. Neſervefonds . . = 5036. Al, 5. e bdeeſucht. Das Boot braucht nur Kajüten für] diese 2 
e diejenigen, welche Eigenthum oder — 52 63 


* 772900. 16. 3. 
Die Dividende pro 1870 iſt auf 8 2 feſt⸗ 
t 


den Bootsführer und die Leute, ſowie erfor: 


= 3 derlichen Kohlenraum zu haben. i lokal L 28 neb 
Das P ädagogium Offerten mit Abel genauer Beſchrei⸗ Meg after iltenſlen ud Wh 


i bung des Dampfers und Angabe des Preiſes ng iſt vom 1. Oetbr. zu vermielhen. 
Ostrowo bei Fılehne werden bis zum 25. d. Mis. unter No. 3388 f Aae bei 
fördert in gedeihlicher, sicherer Ent- 35 


Ka vet udn. Alb 6 in der Expedition d. Ztg erbeten. 5100 Joſef Lichtenſtein. 
wickelung, unten IHR SD", ene über Te D Mariet mE 
Privatthätigkeit, seine Zöglinge von r Nachricht —— 1 Stube nebst Cabinet und | 


anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber 1 eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
N im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
me 


7 Thorn, den 28. Februar 1871. 
Königliches Kreis-gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (3470) 


Die er von 
16000 Gentner Old pelton mains und 
8000 Centner 1 Walſend⸗ 


asko 
fol an den Mindeſtfordernden vergeben 


werden. 

Submiſſionsofferten ſind bis zum 4. Mai 
cr. an unterzeichnete Gasanſtalt einzuſenden. 
5 liegen daſelbſt zur 

aus. 


on, den 12. April 1871. 
Die ſtädtiſche Gasanſtalt. 


Herings Auction 

ſchiedene Partien ſchottiſcher und 

e Heringe Dienſtag, den 18 

April cr., Vormittags 10 Uhr, im Herings⸗ 

Magazin, Hopfengaſſe No. I, genannt 
ngelauf“ von 


Robert Wendt. 


Meine Zufuhr von 
neuem Provenceölin vor⸗ 
zuͤglicher Qualität iſt ein⸗ 
getroffen, und empfehle 
daſſelbe in Faͤſſern und 
ausgewogen billigſt. 


Carl Schnarcke. 


1000 land. Hobolbel hieſiger Gerichts⸗ 
barkeit a5—6% geſucht. Selbſtdarleiher bel. 
ihre Adr. u. 3540 i. d. Exped. d. Ztg. niederzul. 


Septima bis Prima (Gymnasium und A : & a 2 
Realschule), und ist berechtigt, den- für alle Stellenſuchende! e — 1 
81585 ane . eig 88 8 017 Die Zeitun 2 2 Hi, ic ee di en rasen ee 
Dienst auszustellen. . r. fer ittel, ſich je Ke 5 5 

— Für Zöglinge, die schneller als ſtreitig das ſi erſte M „ ch N 5 1 — 


3 ir + igen, in beſter Geſchäfts⸗ 
; ect ohne Commiſſionair und ohne n dem gehörig 
im gewöhnl. Schullehrgange diese | rkoſten, ein Placement zu ver: lage belegenen, vormals Breiten 
Bertehügung erlangen sollen, sind Honorarfoſten, 0 ſchen Hanf f 


ch⸗ 
a RT lchem ſeit 25 Jahren eine 

2 chaffen, denn es wurden während ihres e, in welch „J ö 
eigne Speeial-Lehr- 1210 rigen Beſtehens bereits 30,000 Abou, Buchhandlung, Schreibmaterialien: und Ci⸗ 
Curse. a 12 Mitgl. organisirt. 


nenten durch dieſelbe vortheilhaft placirt. — garren⸗Geſchäfe mit i de en Erſolge bis 
Pens. 325 Thlr. Das Nähere durch 


tadtrath Strauß, 
Sanitätsrath Dr. Boretius, 
Gutsbeſitzer Schwarz⸗Langenau und 
Gutsbeſizer Oberſchulz, Klaaſſen⸗ 
Steegnerwerder, 


nzig, den 14, April 1871. 
anziger Eredit⸗ und 


beſteht. | 
* S ? jetzt betrieben wird, ift da 

d den Kaufleute, Lehrer, 
Jebberlanen, Banbtsistiie Gorbennite‘ Ladenlocal nebſt Comtoirſtube 
Techniker, Werkführer u. ſ. w. eine und eleganter Wohnung vom 11. Juli 1871 
große Auswahl von Stellen genau unter | unter beſcheidenen Anſprüchen zu vermiethen. 


Namens angabe der Prinzipäle, Direktionen Er Julius Simon, Culm, 


3 ꝛc. zu jeder Zeit darin mitgetheilt, aber am Markt 156. 
Ed w. Klitzkowski, Comt.: Heiligegeistg. 59. Waſſerheilanſtalt auch Stellen für jeden anderen Beruft Eine 2 möbl. 3 An 9 .. 
r. Herrn 


etroleumfäſſer önigsbrunn zweig höherer und niederer Charge, incl. 0 ea 
* . 


Eivil-Berforgung find in jeder Nummer zu verm. Ju erfragen Jobannisg. 46, ] Tr. 
ut 1 i die Vakan⸗ 1 2 
vollbändig. laufen Station Ablage, pr. Purmer 5 ben dict Beim Nedackcur: A Ferenc Eine Sommerwohnun 
Herrmann & Lefeldt. Die Waſſerheilanſtalt zu Rei⸗ n Berlin Briten 2) auf bie 1 en in zu vermieden im Schtweizergarten 
Die Waſſerheilan 3 ei- Nummern mit 1 Thlr. oder au um: V | 
Siat junge Aepfel und Birnen: Bäume mannsfeld e bei Clbin mern mit 2 Thle,, wofür umgehend die General Verſamm ung 


„ für“ li d 5 b 3 Pie e ie übrigen Nrn. jed } 
e f, | ae dr A Ai sm 
montant⸗Roſen in den niten neuen Sor⸗ rigen Beſte ba überfandt werden. Poſt⸗Ann ng erbeten.] Dienſtboten Mittwoch, d. 19 Ap 
ten veredelt, find billig und gut zu haben bei | wie denjenigen Neconvaleöcenten , die wah. and ena-Smbenmad r. . Land m. ſichen Dienitboten s, em E . April, 

} y ieges durch eiternde Wunden, in tücht. zuverl. 10 Uhr Vormi N pendhaufe No. 7, 
8 Ledde in Einlage, Danziger Rühr Looking und rbeumatiſche Krankheiten E a. Z. empf J. n 6. im Lokale der Martha⸗Herberge. 


jan Rihrer Geſundheit Schaden genommen | Bed. Kinderfr. f. a: Das Directorium. 

j i ichen Wirkungen derdor: | IGine Wiribſchaftmamſell in geſett. Jahren 2.— 
Schöne Erf. Hellerlinſen eee e Bader, der reinen & este Stelle 9 Jahre, empf. Hardegen, cbt hin in einem a 
ur Saat, oel pr. Scheffel (bei Meß koften | und gefunden Luft und einer überaus nahr: | Goldſchmiedegaſſe 6. 


rirt (3550) h Diät werden ſicher derartigen Leiden] ni» o NN ätlat: 
le e Dom. Czerniau. : ben rag Ihre rue Kraft und Gefundheit Die 2. Wirthſchafter⸗ abe K dich 205 oer, ale. Du wiegt 
In Neu-Terranona bei wiebergeben. re Math Dr. Re . telle 1 keit Du ar er © 
, x 15 Re (Origin), wa|iRauf Draulitten vacant gemorben. Züde| li: vua ano Nünie ih nad Dir!” Eis 
- L terie⸗Looſe: % gin)., h ſte; beſieg 
ſchönes Dachrohr zu verkaufen. 743g, i 4 , % 2 & verſendet tige brauchbare hınge Leute mit guten Zeug haltſt Tu mich 5 
L. G. SOjauski, Berlin, Jannowitzbrücke 2. nen verſehen, wollen ſich perſon ſch melden Ehre Deiner Gegenwart! Neht antworte 
In Bankau ſind gute in ‚großes, cen volte Repofitorkum 55 G Sthamer, Draulitten he durchs lat, ſon Bein r Ihe. R 
„Büffe . D gehe, u trene . 
gelbe und blaue Saat⸗ 85 anderen, gehalten paflenbe 15 birk. Ein gefunde kräftige Amme vom Lande 


N tübl 8 2-3 U fragen bei ber Hebamme Rebaction, Druck und Verlag von 
Lupinen zu haben. at 60 in — dboſſpeicher Berkauonitz ein Rlempin b. Hohenstein. A. W. Kafemann in Danzig. 


Berichte und Rechenschaftsberichte. 


= 
- 


